
 
 
 
 
 
Allgemeine Geschäftsbedingungen     

 
§ 1 Geltungsbereich 
Für die Geschäftsbeziehung zwischen dem euregioverlag und dem Besteller – auch für alle zukünftigen Geschäfte – 
gelten ausschließlich die nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen in ihrer zum Zeitpunkt der Bestellung 
gültigen Fassung. Abweichende Bedingungen des Bestellers erkennt der Verlag nicht an, es sei denn, der 
euregioverlag hätte ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. 
 
§ 2 Vertragsabschluss  
Ein Vertrag zwischen Besteller und Verlag kommt nur bei Direktbestellung zustande. Bei Schreib-, Druck- und 
Rechenfehlern auf der Website ist der euregioverlag zum Rücktritt berechtigt.  
 
§ 3  
Widerrufsbelehrung Geltung ab 11.6.2010 
Verbraucher haben ein gesetzliches Widerrufsrecht. Verbraucher ist jede natürliche Person, die ein 
Rechtsgeschäft zu einem Zwecke abschließt, der weder ihrer gewerblichen noch ihrer 
selbstständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden kann (§ 13 BGB). 
 
Widerrufsbelehrung 
Widerrufsrecht 
Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Gründen in Textform 
(z.B. Brief, Fax, Email) oder – wenn Ihnen die Sache vor Fristablauf überlassen wird – durch 
Rücksendung der Sache widerrufen. Die Frist beginnt nach Erhalt dieser Belehrung in Textform, 
jedoch nicht vor Eingang der Ware beim Empfänger (bei der wiederkehrenden Lieferung gleichartiger 
Waren nicht vor Eingang der ersten Teillieferung) und auch nicht vor Erfüllung unserer 
Informationspflichten gemäß Artikel 246 § 2 in Verbindung mit § 1 Abs. 1 und 2 EGBGB sowie 
unserer Pflichten gemäß § 312 e Abs. 1 Satz 1 BGB in Verbindung mit Artikel 246 § 3 EGBGB. Zur 
Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs oder der Sache. Der 
Widerruf ist zu richten an: 
euregioverlag GbR, Renate Matthei (Geschäftsführerin), Naumburger Str. 40, D-34127 Kassel 
fax ++49/(0)561/50049340, eMail: info@euregioverlag.de 
 
Widerrufsfolgen: 
Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leistungen zurückzugewähren 
und ggf. gezogene Nutzungen (z.B. Zinsen) herauszugeben. Können Sie uns die empfangene Leistung 
ganz oder teilweise nicht oder nur in verschlechtertem Zustand zurückgewähren, müssen Sie uns 
insoweit gegebenenfalls Wertersatz leisten. Bei der Überlassung von Sachen gilt dies nicht, wenn die 
Verschlechterung der Sache ausschließlich auf deren Prüfung – wie sie Ihnen etwa im Ladengeschäft 
möglich gewesen wäre – zurückzuführen ist. Im Übrigen können Sie die Pflicht zum Wertersatz für 
eine durch die bestimmungsgemäße Ingebrauchnahme der Sache entstandene Verschlechterung 
vermeiden, indem Sie die Sache nicht wie Ihr Eigentum in Gebrauch nehmen und alles unterlassen, 
was deren Wert beeinträchtigt. Paketversandfähige Sachen sind auf unsere Gefahr zurückzusenden. 
Sie haben die Kosten der Rücksendung zu tragen, wenn die gelieferte Ware der bestellten entspricht 
und wenn der Preis der zurückzusendenden Sache einen Betrag von 40 Euro nicht übersteigt oder 
wenn Sie bei einem höheren Preis der Sache zum Zeitpunkt des Widerrufs noch nicht die 
Gegenleistung oder eine vertraglich vereinbarte Teilzahlung erbracht haben. Anderenfalls ist die 
Rücksendung für Sie kostenfrei. Nicht paketversandfähige Sachen werden bei Ihnen abgeholt. 
Verpflichtungen zur Erstattung von Zahlungen müssen innerhalb von 30 Tagen erfüllt werden. Die 
Frist beginnt für Sie mit der Absendung Ihrer Widerrufserklärung oder der Sache, für uns mit deren 
Empfang. 
Ende der gesetzlichen Widerrufsbelehrung 
Bitte beachten Sie: Das Widerrufsrecht besteht nicht bei Waren, die nach Kundenspezifikation 
angefertigt worden oder eindeutig auf die persönlichen Bedürfnisse zugeschnitten sind oder die 
aufgrund ihrer Beschaffenheit nicht für eine Rücksendung geeignet sind. Das Widerrufsrecht besteht 
außerdem nicht bei Fernabsatzverträgen zur Lieferungen von Audio- oder Videoaufzeichnungen oder 
von Software, sofern die gelieferten Datenträger vom Verbraucher entsigelt worden sind. Ferner 
besteht ein Widerrufsrecht nicht beim Abschluss von Zeitschriften – Abonnements, sofern der Wert 
des Abonnements 200 Euro nicht übersteigt sowie bei der Lieferung einzelner Zeitungen, Zeitschriften 
und Illustrierten. 
 



 
 
§ 4 Lieferung 
Sofern nicht anders vereinbart, erfolgt die Lieferung ab Lager an die vom Besteller angegebene Lieferadresse. Die 
Gefahr geht auf den Besteller über, sobald die Lieferung vom euregioverlag oder einem von diesem Beauftragten an 
den Versender übergeben worden ist, und zwar auch dann, wenn Teillieferungen erfolgen. Angaben über die 
Lieferfrist sind unverbindlich, soweit nicht ausnahmsweise der Liefertermin verbindlich zugesagt wurde. 
 
§ 5 Versandkosten 
Inland 
Die Versandkosten richten sich nach Art und Umfang der bestellten Waren und sind i.d.R. zwischen 1,40 Euro und 
6,00 Euro.  
Ausland und Fachhandel 
Versandkosten für Zielorte außerhalb der Bundesrepublik Deutschland sowie für Fachhändler teilen wir Ihnen gerne 
auf Anfrage mit. 
 
§ 6 Fälligkeit und Zahlung, Verzug 
Der Kaufpreis wird bei Direktbestellungen an den Verlag sofort fällig. Der Besteller entweder durch Lastschrift (nur 
Deutschland) oder per Kreditkarte. EUREGIO richtet sich hinsichtlich dieser Bezahlungsarten nach dem Wunsch des 
Kunden.  
Kommt der Besteller in Zahlungsverzug, so ist der euregioverlag berechtigt, Verzugszinsen in Höhe von 5 % über 
dem von der Deutschen Bundesbank bekannt gegebenen Basiszinssatz p. a. zu fordern. Falls dem euregioverlag ein 
höherer Verzugsschaden nachweisbar entstanden ist, ist er berechtigt, diesen geltend zu machen. 
 
§ 7 Eigentumsvorbehalt 
Bis zur vollständigen Begleichung aller gegen den Besteller bestehenden Ansprüche verbleibt die gelieferte Ware im 
Eigentum des euregioverlags. 
 
§ 10 Mängelgewährleistung und Haftung 
Liegt ein vom euregioverlag zu vertretender Mangel der Kaufsache vor, ist der Besteller nach seiner Wahl berechtigt, 
vom Vertrag zurückzutreten. Soweit sich nachstehend nichts anderes ergibt, sind weitergehende Ansprüche des 
Bestellers – gleich aus welchen Rechtsgründen – ausgeschlossen. Der euregioverlag haftet deshalb nicht für Schäden, 
die nicht am Liefergegenstand selbst entstanden sind; insbesondere haftet er nicht für entgangenen Gewinn oder für 
sonstige Vermögensschäden des Bestellers. Soweit die Haftung des euregioverlags ausgeschlossen oder beschränkt 
ist, gilt dies auch für die persönliche Haftung von Arbeitnehmern, Vertretern und Erfüllungsgehilfen. Vorstehende 
Haftungsbeschränkung gilt nicht, soweit die Schadensursache auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit beruht. Sie gilt 
ferner dann nicht, wenn der Besteller Ansprüche aus § § 1, 4 Produkthaftungsgesetz, Ansprüche wegen des Fehlens 
einer zugesicherten Eigenschaft oder Schadensersatzansprüche wegen Nichterfüllung gemäß § § 463, 480 Abs. 2 
BGB geltend macht. Gleiches gilt bei anfänglichem Unvermögen oder zu vertretender Unmöglichkeit. Sofern der 
euregioverlag fahrlässig eine vertragswesentliche Pflicht verletzt, ist die Ersatzpflicht für Sach- oder 
Personenschäden auf den typischerweise entstehenden Schaden beschränkt. Die Gewährleistungsfrist beträgt zwölf 
Monate, gerechnet ab Gefahrenübergang. Diese Frist ist eine Verjährungsfrist und gilt auch für Ansprüche auf Ersatz 
von Mangelfolgeschäden, soweit keine Ansprüche aus unerlaubter Handlung geltend gemacht werden. 
 
§ 11 Anwendbares Recht und Gerichtsstand 
Es gilt deutsches Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechts. Gerichtsstand ist Kassel.  
 
Kassel, 9. Juni  2010 


